
Vom 3. bis 5. März ANZEIGE

Messe Vogtland-Bau in der Festhalle

So können Alarmanlagen schützen
Die Einbruchzahlen steigen
stetig, vermehrt wird tags-
über eingebrochen. Alarm-
anlagen sind ein wichtiger
Bestandteil beim Schutz vor
Einbrüchen, sie nehmen
Einbrechern die Zeit. Ver-
bunden mit Smart Home
Systemen bieten sie Kom-
fort und Sicherheit zugleich.

Einbrecher dringen immer häufiger
in Wohnungen ein. Dass Einbrecher
dabei nicht unentdeckt bleiben, ist
Aufgabe von elektronischer Ein-
bruchsicherung wie Alarmanlagen,
Bewegungsmeldern und Kameras.
Die Sicherheitstechnik wirkt, wie
die Zahl der erfolglosen Einbruchs-
versuche zeigt: Knapp 40 Prozent
scheiterten an mechanischen und
elektronischen Sicherungssystemen.
Alarmanlagen sind dabei eine be-
währte Methode, um Einbrüchen
entgegenzuwirken. Sie haben den
Vorteil, dass sie dem Einbrecher die

Zeit nehmen, am Haus oder der
Wohnung unentdeckt aktiv zu wer-
den.

Alarmanlagen schrecken Einbre-
cher akustisch und optisch ab und
reagieren direkt auf unerwünschte
Eindringlinge. Kommt der Täter
nicht innerhalb von zwei bis fünf
Minuten in das Gebäude, bricht er
den Einbruch in der Regel ab.
Durch den Alarm wird der Einbre-
cher aufgeschreckt und anwesende
Bewohner werden aufmerksam ge-
macht. Zudem wird mit der Auslö-
sung eines „stillen Alarms“ an einen
Sicherheitsdienst bei etwa der Hälf-
te aller so verhinderten Einbrüche
der Täter gefasst.

„Wir wollen mit Hilfe von elek-
tronischen Einbruchmeldeanlagen
erreichen, dass die Täter verstärkt
gefasst und gestoppt werden“, sagt
Dr. Helmut Rieche, Vorsitzender der
Initiative für aktiven Einbruch-
schutz „Nicht bei mir!“, einem Zu-
sammenschluss von Verbänden der
Sicherheitswirtschaft und der Poli-
zei. Dazu eignen sich besonders
auch Funk-Alarmanlagen: Sie funk-

tionieren kabellos, sind gegen Ma-
nipulation geschützt und schnell
installiert. Funk-Alarmanlagen sind
zudem flexibel und können jeder-
zeit um zusätzliche Melder erweitert
werden, was ideal für Bestandsbau-
ten und bei Modernisierung ist, so
der Experte.

Smartphones und Tablet-PCs er-
leichtern nicht nur unseren Alltag
und sondern lassen sich auch zum
Schutz von Häusern und Wohnun-
gen gegen Einbrecher einbinden.
Alarmanlagen können in das ver-
netzte Haus („Smart Home“) inte-
griert und somit wie der Rest der
Wohnung bequem unterwegs kon-
trolliert werden. Der Bewohner
bleibt dabei immer im Bilde: Einen
ausgelösten Alarm bekommt er je-
derzeit und unterwegs auf das

Smartphone gemeldet, bei einer in-
tegrierten Alarmaufschaltung wird
ein Sicherheitsdienst informiert, der
anschließend Hilfe schickt. Ansons-
ten kann er weitere einzuleitende
Maßnahmen selbst veranlassen.

Zudem kann man sich auch bei
Abwesenheit jederzeit vergewissern,
dass zu Hause alles in Ordnung ist:
Aus der Ferne lassen sich Rollläden
schließen, die Alarmanlage scharf
stellen, Licht an und ausschalten
sowie das Bild der Überwachungska-
mera direkt auf das Smartphone
übermitteln.

Um die dauerhaft zuverlässige
Funktion dieser modernen Techno-
logien zu gewährleisten, empfiehlt es
sich für die Planung, Installation
und Wartung einen Sicherheitsfach-
betrieb zu beauftragen.

Sicherheit für Haus und Hof
Bereits zum 17. Mal wird sich vom
3. bis 5. März die Festhalle Plauen
in einen Marktplatz für alle (zu-
künftigen) Hausbesitzer und
Heimwerker verwandeln. Denn
dann findet mit der Vogtland-BAU
wieder die größte Bau- und Wohn-
messe der Region statt.

Die Vogtland-BAU ist der perfekte Ort um
Bauprojekte zu planen und passende Part-
ner für die Baustelle zu finden. Mehr als 70
Aussteller stehen für bereit. Der Schwer-
punkt liegt in diesem Jahr bei moderner
Energienutzung sowie Sicherheit für Haus
und Hof. Aber auch die Gestaltung des ent-
sprechenden Hofes wird nicht zu kurz
kommen. Im Freigelände findet man wie-
der alles, um den Garten zum schönsten
im Ort zu machen. Ebenfalls werden The-
men wie Bad- und Wandgestaltung und
Einrichten angesprochen. Und natürlich
gibt es Anbieter, die das Traumhaus kom-
plett oder auch mit Eigenleistungen von
der Baugrube bis zum Schornstein bauen.
Von der Bauplanung bis hin zum Bodenbe-
lag können sich Besucher von den Profis
der Branche beraten lassen und den richti-
gen Anbieter fürs Projekt finden. Neben
vielen Messeaktionen der Aussteller, wird
es interessanter Fachvorträge geben. Am
Samstag und Sonntag wird es für die klei-
nen Besucher spannendes zu erleben ge-
ben, denn dann übernehmen der Verein
pro cognita und „Die Kinderinsel Vogt-
land“ aus Plauen die Kinderanimation.

Vortragsprogramm
Freitag, 3. März:
13.00 - 13.10 Uhr:
Brennstoffzelle – die stromerzeugende Hei-

zung der Zukunft
14.00 – 14.30 Uhr:
Easy Putz Produktvorführung
14.45 – 15.15 Uhr:
Schnelles Internet gefällig? Einfach & un-
kompliziert zu fairen Preisen.
15.30 – 16.15 Uhr:
Sicherung von Eigentum
Samstag, 4.März:
10.30 – 11.00 Uhr Die Kraft der Sonne cle-
ver nutzen? Mit Phovoltaik Stromkosten
sparen!
11.30 – 12.00 Uhr:
Das KfW Effizienzhaus 40 plus, tatsächlich
keine Energiekosten,ich mache meinen
Strom selbst!
13.00 – 14.00 Uhr:
Hilfe! Schimmel im Haus
14.15 – 15.00 Uhr:
Mein neues Bad – Altersgerecht und Barrie-
refrei aus einer Hand
15.15 – 16.00 Uhr:
Sicherung von Eigentum
16.15 – 16.30 Uhr:
Brennstoffzelle – die stromerzeugende Hei-
zung der Zukunft
Sonntag, 5. März:
10.30 bis 11.00 Uhr:
Strom im Sommer erzeugen und im Winter
verbrauchen – 100 % unabhängig
11.30 – 12.00 Uhr:
Das KfW Effizienzhaus 40 plus, tatsächlich
keine Energiekosten, ich mache meinen
Strom selbst!
13.00 – 14.00 Uhr:
Hilfe! Schimmel im Haus
14.15 – 14.45 Uhr:
Schnelles Internet gefällig?
15.00 – 15.10 Uhr:
Brennstoffzelle – die stromerzeugende Hei-
zung
15.15 – 15.45 Uhr:
Strom im Sommer erzeugen und im Winter
verbrauchen – 100 % unabhängig


